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Gemeinsam 
gestalten

Das FLVW Vereinsforum ist ein weiteres Format im Rahmen der FLVW Dialogoffensive „Blickpunkt  
Verein – vermitteln/verstehen/vertrauen“. Bereits die erste Ausgabe, die wir in dieser Broschüre doku- 
mentieren, war ein großer Erfolg. Aber immer noch stehen Vereine skeptisch abseits. Dialog? Was 
wollen die uns denn jetzt wieder erzählen? Was soll denn dabei herauskommen? 

Lassen Sie mich also kurz die Gelegenheit nutzen, Ihnen zu versichern: wir wollen Ihnen gar nichts er-
zählen. Wir wollen einfach mit Ihrer Hilfe für unsere gemeinsame Sache besser und nützlicher werden.

Der Dialog ist ein mächtiges Werkzeug zur Lösung von Konflikten, Problemen und Aufgaben. Schade, 
dass dieses Werkzeug in unseren gesellschaftlichen Prozessen nicht öfter genutzt wird. Wir informieren 
uns in Gesprächen, zerstreuen uns in Unterhaltungen und versuchen uns in Debatten gegenseitig aus 
dem Feld zu schlagen. Der echte Dialog aber, ehrlich, ergebnisoffen, vorbehaltlos und auf Augenhöhe 
findet im öffentlichen Raum zu wenig statt. 

Voraussetzung für diesen Dialog ist das Zuhören. Dieses Zuhören will geübt sein und braucht Zeit, 
denn dieses Zuhören wird angetrieben vom verstehen Wollen. In einem echten Dialog muss man also 
das Gehörte erst einmal auf sich wirken lassen und bedenken, bevor man aus der eigenen Perspektive 
und vor dem Hintergrund der eigenen Erfahrungen den Dialogfaden weiter spinnt.

Genau solch einen Dialog wollen wir mit Ihnen führen. Nicht als Trick, um uns bei Ihnen beliebt zu 
machen, sondern als Instrument, um unseren Sport zu stärken und voran zu bringen. 

Und dieser Fortschritt geschieht nicht bei uns, in den Verbänden, sondern bei Ihnen in den Vereinen. 
Hier wird der Kampf um die Herzen und Köpfe der Menschen gewonnen oder verloren. Von Ihnen 
wollen wir daher wissen, wie wir Sie besser unterstützen können, was Sie brauchen in Form von Metho- 
den, Konzepten, angepassten Regularien oder punktueller Unterstützung, um Ihren Verein im besten 
Sinne zukunftsfähig zu machen. 

Wir müssen also von vornherein gar nicht wissen, was bei unserer Dialogoffensive konkret „heraus-
kommt“. Solange wir den gemeinsamen Dialog offen und ehrlich führen, können wir uns darauf  
verlassen, das ein Maximum an Wissen, Können, Erfahrung und Kreativität auch ein Maximum an 
Ergebnis produziert. 

Ich freue mich, wenn auch Sie in diesen Dialog einsteigen, wenn Sie ihn auch innerhalb ihres Vereins 
fortsetzen und wenn wir mit diesem Werkzeug vielleicht auch andere gesellschaftliche Akteure anregen 
können, unser gemeinsames Potenzial für gesellschaftliche Entwicklung besser zu nutzen.

herzl ichst, ihr

Gundolf Walaschewski
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einladung vom Präsidenten 
und schecks vom DfB

bekanntlich soll es im sport nicht aus-
schließlich um leistung gehen, aber 
ohne geht es halt auch nicht. und weil 
es den leistungssport ohne die leis-
tung der vielen kleinen Vereine an der 
basis und ihre zuarbeit nicht geben 
würde, leistet sich der dfb ein bonus-
system, das diese leistung prämiert! 

›

auf takt in  
der rotunde
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DFB Bonussystem

für jede/n nationalspieler/in der 
Jugendmannschaften zwischen u16 
bis u19 bekommen die ausbildungs-
vereine einen anerkennungsprämie 
in relation zur ausbildungszeit. 

Die Übergabe der Bonus-Schecks und 
die Vorstellung und Würdigung der 
jungen Talente war somit der erste 

Erfolg war auch das Thema der Eröffnungsrede von 
flVW-präsident Gundolf Walaschewski, der keinen Zwei-
fel daran ließ, dass Leistung und Erfolg in den Vereinen des 
FLVW nicht das Maß aller Dinge, sondern Mittel zum Zweck 
eines förderlichen und erfreulichen Miteinanders sind. 

Was Wirklich Wichtig ist

Sport ist Kultur und seine Vereine stiften Identität und Iden-
tifikation, sind Generationen übergreifend soziale Heimat 
und als stilbildender Lernort geradezu ein Modell für gesell-
schaftliches Miteinander. Fairness, Toleranz und Solidarität 
werden hier geübt und erfahren und darum, weil der Sport 
als größte Bürgerinitiative unseres Landes für die Zukunft 
eine so hohe Bedeutung hat, darum will sich der Verband 
für seine Vereine ins Geschirr legen. 

Der Präsident lud die 150 Teilnehmer ein, den Verband in die 
Pflicht zu nehmen und rief ihnen zu: 

Sie werden gebraucht!  
Fordern Sie uns.  

Wir sind für Sie da, damit Sie für  
die Menschen da sein können! 

Programmpunkt des FLVW Vereinsfo-
rums und eine gute einstimmung in 
den zusammenhang zwischen dem 
großen Ganzen und den vielen klei-
nen teilen, die es tragen und bewegen.

JeDe menGe kohle
Hochverdient und unverhofft: Die Schecks 
werden in den Ausbildungsvereinen für weitere 
engagierte Jugendarbeit investiert. 

›

„

“

auftakt in der rotunde

.
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mitarbeitermanagement 2.0
diG itale Werk zeuGe für e inen höchst analoGen prozess

das systematische mitarbeitermanage- 
ment für sportvereine war nicht zum 
ersten mal prominent auf einer großen 
flVW-tagung vertreten. aus anlass des 
stapellaufs der digitalen komponente 
des flVW-pilotprojekts „mitarbeiter-
management mit system“ durften die 
stolzen Väter des projekts, darunter 
heinz Waßmann, dr. rolf engels und 
stefan Vollmer aber noch einmal mit  
charme, herzblut und der geballten 
kompetenz dreier gestandener perso-
naler und Vereinspraktiker für ihr baby 
werben.

›
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Ja, aBer ...
Im Auditorium war allen klar, dass 
die Referenten Recht hatten,  
die Frage war allein: Wie setzen wir 
diese Erkenntnisse um?

Die alten tricks haBen ausgeDient

Zu Anfang stellte dr. rolf engels das traditionelle Mitarbeitergewin-
nungs modell „Schützenfest“ vor – in der christlichen Seefahrt auch  
als „Schanghaien“ bekannt – und zeigte auf, warum das Modell nicht 
mehr ganz zeitgemäß ist. 

› mitarbeitermanagement 2.0

Dicke Bretter Bohren

heinz Waßmann erinnerte an zahlrei-
che Vorträge und Beratungsgespräche 
für den FLVW, die offenbarten, dass  
es in vielen Vereinen an grundsätzlicher  
Einsicht in die Notwendigkeit von sys- 
tematischem Mitarbeitermanagement 
mangelte, in anderen schlicht die 
Dringlichkeit des Tagesgeschäfts alle 
Kräfte band. Aber der Verein, so wurde  
er nie müde zu betonen, ist eben nicht 
nur eine Organisation zur Ermögli-
chung von Training und Spielbetrieb, 
er ist auch ein „menschenbetrieb“, 
ein sozialer organismus. 

Damit ein Verein gesund und zukunfts-
fähig bleibt, braucht es Menschen, die 
diesen sozialen Organismus verstehen 
und pflegen. Eine solche Aufgabe 
erledigt sich nicht nebenbei. Für diese 
Aufgabe braucht es im Verein jeman-
den, der sich ihr ganz und ausschließ-
lich verschreibt, einen „mitarbeiter-
manager“. 

Der Sportverein ist ein  
‚Menschenbetrieb’,  

ein sozialer Organismus!

„
“Heinz Waßmann

›
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Digitaler Werkzeugkasten

Was ein solcher Mitarbeitermanager macht, wie er im Verein 
verankert ist und wie seine Arbeit einen Verein nach und 
nach reorganisiert und belebt, das kann man nun auch online  
verfolgen. Unter Federführung von rupert tacke, kommu-
nikationsgestalter aus herten, ist die Online-Komponente 
des Projekts entwickelt worden, die in diesen Tagen an den 
Start geht. 

WWW.mam-im-flVW.de

exklusiv Für vereine im PilotProjekt

die dreidimensional navigierbare und interaktive Web-
site bietet informationen, fallbeispiele und Werkzeuge 
für mitarbeitermanager auf drei ebenen. Öffentlich 
zugänglich ist dabei nur die oberste der drei Ebenen, auf der 
in kurzen Animationsfilmen in die einzelnen Aspekte der 
Arbeit eingeführt wird. Mit ihrer Hilfe sollen sich interessierte 
Vereine ein Bild vom Projekt und seinen Chancen machen 
können. In die Tiefe der Seite, deren Gliederungslogik dem 
Ehrenamtszyklus (gewinnen bis verabschieden) folgt, wird 
darüber hinaus nur eingelassen, wer als FLVW-Partnerverein 
im Projekt Mitarbeitermanagement engagiert ist. Diese 
Möglichkeit steht zur Zeit noch jedem interessierten Verein 
offen. Den Beratern aus dem FLVW-Kompetenzteam und 
den immer zahlreicher werdenden Mitarbeitermanagern in 
den Vereinen dient die Website in Zukunft als Werkzeug-
kasten, arbeitsplattform und netzwerk-schnittstelle in 
einem. Durch diese Funktion ist auch gewährleistet, dass 
sich die Seite aus sich selbst heraus weiter ausbaut und 
aktualisiert.

›

›

hilfe zur selBsthilfe
Damit das Ehrenamt nicht auf den 
Schultern Weniger lastet, gibt es im 
FLVW jetzt das MAM. Mitarbeiter- 
management in drei Schritten: 
Vereins-Workshop, Verankerung 
der Vorstandsfunktion „Mitarbeiter-
management” und Online-Portal.
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Nach der Präsentation der Seite stellten 
sich die Projektmacher den Fragen des 
Publikums, das sich zunächst einmal 
beeindruckt zeigte, aber auch kritisch 
nachhakte. Wenn alle Werkzeuge doch 
schon auf der Website zu finden sind, 
wozu braucht es dann noch Berater, 
wollte ein Frager wissen. 

Weil es den kompetenten Blick von außen 
braucht um die ganz individuellen Potenziale 

des Vereins sichtbar zu machen und weil  
es jemanden braucht, der den Prozess in Gang 

hält. Es geht nicht ohne Dialog von Mensch  
zu Mensch.

einmalig in DeutschlanD

Ob in den Pilotvereinen denn tatsäch-
lich schon neue Mitarbeiter gewonnen 
wurden und ob die Teilnahme am 
Projekt für die Vereine denn weiterhin 
kostenlos bliebe, wollte das Publikum 
wissen. Beide Fragen konnten klar mit 
„ja“ beantwortet werden. Das Projekt 
sei, so Gundolf Walaschewski nicht 
ohne Stolz auf eine weitere Frage, in 
Deutschland bisher einmalig und der 
FLVW damit wieder einmal Vorreiter im 
DFB. Ein Bisschen was von diesem Stolz 
schien sich dann auch auf das Premie-
renpublikum übertragen zu haben,  
das in angeregte Unterhaltungen ver-
tieft zum Mittagessen ging.

›

.

Mehrere Schritte, die 
sich lohnen –  der 
FLVW an der Seite der 
Vereine bei drängen-
dem Thema Mitarbei-
termanagement.

„

“Stefan Vollmer
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erste 
halbzeit

input für den Verband:  
d iskussionsGruppen sammeln anreGunGen,  
anmerkunGen und aufforderunGen zu  
aktuellen themen

in knappen 90 minuten mal eben das 
abendland retten? das kann natürlich 
nicht wirklich funktionieren und so wird  
es die dauerbrenner der Vereine auch 
nach diesem Vereinsforum weiter geben.  
die diskussionsgruppen waren denn 
auch eher dazu da, beobachtungen 
weiter zu geben, akzente zu setzen und 
entwicklungstendenzen aufzuzeigen. 
dennoch werden zahlreiche anmerkun-
gen und anregungen ihren Weg in die 
Ausschüsse und Kommissionen finden 
und die weitere arbeit bereichern. in  
allen diskussionsgruppen wurde mit viel  
engagement und kompetenz auf einem 
niveau diskutiert, das diskussionsleiter 
und teilnehmer gleichfalls begeistert 
hat. 

›
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medienpräsenz  
(insb. soziale medien)  

erhöhen

Gute (feld-) 
fußballer als  

Vorbild

duale  
ausbildung

es fehlt im print noch die  
berichterstattung  

zu futsal

talentschulen,  
die schon mit fußball bestückt sind –  

um futsal erweitern

Vorteile des bestehenden  
feld-fußballs nutzen –  
ggf. futsal in den Profi- 
Vereinen etablierenfutsal hat vor 7-8 

Jahren angefangen 
und ist immer  

beliebter geworden

aufklärung ist 
ganz wichtig

es gibt 17 
mannschaften in 

Westfalen

ligensystem 
existiert

Diskussionsgruppe futsal: 

langsam läufts.
leitung: uli clemens

In der Diskussionsgruppe Futsal wurden  
überwiegend erfreuliche beobach-
tungen ausgetauscht. Futsal in der 
Hallensaison wird immer selbstver-
ständlicher und sein Potenzial für die 
Entwicklung technischer Fähigkeiten 
wird immer klarer erkannt. 

Mit den guten Argumenten soll aber 
auch weiter Gas gegeben werden:  
Die präsenz in den sozialen medien 

Wie können futsal-mannschaften 
GeWonnen/erhalten WerDen? 

Wie kann man Die akzePtanz  
Des futsals erhöhen?

?!

›

›

soll erhöht werden und besonders 
Bundesligavereine sollen animiert 
werden, mit der Gründung von Futsal-
Abteilungen als gutes Beispiel voran zu 
gehen. Der Schritt zur futsal-bundes- 
liga kann vielleicht schon in 2020 fol-
gen und einen weiteren Schub bringen. 

Das Bohren dicker Bretter hat sich aus 
Sicht der Futsal-Pioniere also gelohnt.
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Gestufte Verantwortung  
auf junges ea übertragen  

(mitentscheidung)

perspektivwechsel  
erforderlich,  

wenn junges ea  
eingebunden  
werden soll

erst einmal alles in 
frage stellen und 

neu denken

Welche (unGeWöhnlichen) 
WeGe können vereine Gehen, 
um JunGe ehrenamtliche zu 
GeWinnen unD zu erhalten?

Verstärkte  
digitalisierung

einbindung von  
fsJlern und praktikanten 

in die Vereinsarbeit

funktionen müssen  
generell neu gedacht  

werden

fa
z
it

Diskussionsgruppe Junges ehrenamt: 

alles in frage stellen!
leitung: kilian krämer

?!

unterstützunGsmöGlichkeiten  
Des JunGen ea  

Durch verBanD/verein:

Vorhandene strukturen nutzen  
(lsb/Verband/kreis)

(einheitliche)  
Zertifikate  

für junge leute  
(z. b. als „beilage“  
in bewerbungs- 

verfahren)

ressourcen  
bündeln 

zeitgemäße  
unterstützung  
(z. b. Webseminare  

anbieten)

Die Diskussionsgruppe Junges Ehrenamt nutzte das herrliche Wetter und verlegte 
die Arbeitssitzung kurzerhand an die frische Luft. ehrenamt muss eben spaß 
machen. In diesem Sinne darf und muss auch im Verein alles auf den Prüfstand, 
was nicht mehr mit Freude mitgetragen wird. Junge Leute gewinnt man schließ-
lich mit neuen Ideen – Kreativität und Verantwortungsbereitschaft werden durch 
Gestaltungsspielräume freigesetzt. 

An die Verbände ging unter anderem der Wunsch, für die Wissensvermittlung 
mehr auf digitale Technik zu setzen und zum Beispiel für die Fortbildungen auch 
Webinare zu nutzen. Wenn man mit dem jungen ehrenamt auch innovation 
und kompetenz in den Verein holen will, muss man den jungen leuten 
aufgaben stellen und ihnen nicht nur zuständigkeiten übertragen, war das 
fazit der Gruppe.

›

›
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Das DfBnet ist Das  
Beste, Was es an  

DatenPlattformen GiBt 
in DeutschlanD unD 

es muss entsPrechenD 
Weiter ausGeBaut  

WerDen !

Diskussionsgruppe Dezentrale aus- und fortbildungsangebote (leichtathletik): 

mehr freiheit und selbst- 
ständigkeit für vereine  
und trainer
leitung: sebastian nowak

Diskussionsgruppe DfBnet: 

Probleme waren gestern.
leitung: hans-otto matthey Rückmeldungen von der Basis können auch mal  

erfreulich ausfallen. So geschehen in dieser 
Diskussionsgruppe. probleme, die es noch gibt, 
sind allenfalls technischer art und in den 
Vereinen zu lösen. Das instrument dfbnet mit 
all seinen Möglichkeiten ist jedenfalls in den Ver-
einen angekommen und wird als Verbesserung 
und Erleichterung der Vereinsarbeit gesehen. 

Allenfalls das Wissen über die Breite und Tiefe 
der Möglichkeiten des DFBnet ist bei den Anwen-
dern in den Vereinen noch ausbaufähig. Das Fazit 
des Diskussionsleiters konnte also angenehm 
kurz ausfallen: 

in dieser Gruppe waren die praktiker gefragt. Welche 
Teile der Ausbildung von Trainern und Übungsleitern können 
auf digitale Medien ausgelagert werden, welche können 
möglichst dezentral, also vereinsnah angeboten werden? 

Die Gruppe setzte hier den akzent auf flexibilität. Statt 
ausschließlich auf formale Qualifikationskarrieren zu setzen, 
sollen die Angebote an denjenigen orientiert werden, die 
bereit und in der Lage sind, sich für das Training zu engagie-
ren. lehrinhalte sollen möglichst kleinteilig und niedrig-
schwellig nutzbar sein und nach Bedarf wahrgenommen 
werden können. Die Verbände sind gefragt, moderne 
medien stärker zu nutzen und den Zugang zu praktischen 
Weiterbildungen nicht starr von Scheinen und Lizenzen ab-
hängig zu machen. Die vielen Angebote, die es hier bereits 
gibt, müssten allerdings auch besser kommuniziert werden. 
Hier sind Verband und Vereine gleichermaßen gefordert.

 bedürfnisse der Vereine ermitteln 

Dezentrale Angebote schaffen,  
um trainer/innen auch zeitlich zu entlasten  

und um kosten zu reduzierenGroßteil der  
trainer-ausbildung  

als online-tool  
vorhanden, so dass  

von daheim gearbeitet  
werden kann 

praxistest findet immer  
in kaiserau statt

 ziel: dezentrale aus- und fortbildungen gemeinsam  
zu organisieren  (tagesveranstaltungen können auch  

von Vereinen durchgeführt werden)

 es muss  
deutlicher  

gemacht werden,  
welche angebote 

für wen wie  
erreichbar sind

 finanzierung muss stimmen  
(kosten/nutzen)

 an der flexibilität muss  
gearbeitet werden (aus- und fortbildung  

mit möglichst geringem aufwand)

DFBnet ist super, die Zukunft ist digital!„
“

›

›
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iDeen:

patensystem für  
Jung-schiedsrichter  

(einheitlich zu regeln für alle kreise)

das thema „fair-play“ 
wird zu wenig gepowert – 
hier gibt es noch erhöhten 
handlungsbedarf, dieses 

thema bekannt zu machen 
bei den Vereinen

die Vereine wissen 
zu wenig über 

das angebot des 
Verbandes

 Verhalten 
von eltern bei 

Jugendspielen ist 
ein sehr großes 

thema

Vorbildfunktion  
des trainers wichtig

respekt!/fair-play  
in die trainerausbildung einbinden

Wertevermittlung  
als bestandteil der  

trainerausbildung 

fair-play-Gedanke auch im  
a bis d-Juniorenbereich behalten

kaiserauer erklärung aus dem Jahr 2000 – 
 erneuern für 2018

Diskussionsgruppe Gewaltprävention: 

eine gesamt- 
gesellschaftliche 
aufgabe
leitung: michael lichtnecker

schon zu beginn der diskussion zeig- 
te sich, dass das problem der Ge-
walt keineswegs auf mannschaften 
mit einem hohen migrantenanteil 
beschränkt ist.

Aggressivität und Egoismus haben 
gesamtgesellschaftlich zugenommen 
und belasten das Miteinander in den 
Vereinen an vielen Stellen. Dem kann 
der Sport quer durch alle Sparten und 
Generationen nur durch eine noch  
entschiedenere Wertehaltung entge-

gen treten. fairness, toleranz, soli- 
darität und kameradschaft müssen 
gelebte Vereinskultur sein. 

Der Verband soll prüfen, welche Mög- 
lichkeiten es gibt, diese Aspekte noch 
wirksamer in Vereinsberatungen, Kam-
pagnen und Aus- und Fortbildungen 
zu berücksichtigen. Die Lernerfolge 
aus der Fairplay-Liga versanden nach 
der E-Jugend. Der Verband sollte 
über Möglichkeiten nachdenken, die 
Ansätze in den höheren Altersklassen 

fortzuführen. In den Vereinen wird es 
unter anderem darum gehen, Schieds-
richter besser zu schützen und zu 
unterstützen, und entschiedener auf 
die Beachtung von Fairplay-Regeln zu 
drängen.

Das alles wird die kulturelle Entwick-
lung nicht umkehren, kann aber dazu 
beitragen, dass der Sportverein zu 
einem gesellschaftlichen Bereich wird, 
der eher Teil der Lösung als Teil des 
Problems ist.

›

›
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Vereine erfüllen häufig 
lediglich das geforderte 

sr-soll

in der aG fast  
nur schiedsrichter 

 sr-image häuft 
negativ besetzt 

sr-transfermarkt 
(abwerbung)

?!

Was WirD Getan, um schieDsrichter  
zu GeWinnen/zu erhalten?

nutzung der vorhandenen medien 
(Print/Digital/) – offline/online

Wichtig:  
persönliche ansprache 

in den Vereinen

anreize für das 
hobby schaffen 

(motivation)
sr am spieltag selber als  

„Gast“ empfangen  
(saubere kabine etc.)

eigener Verein:  
sr stärker in 

Vereinsleben 
einbinden 

eigener Verein:  
stärker auf die  

trainer einwirken  
(z. b. bei sr kritik oder 

eltern bei Jugendspielen  
am spielfeldrand)

es funktioniert nur, wenn  
alle gemeinsam anpacken

Diskussionsgruppe schiedsrichter: 

es wird nicht einfacher.
leitung: david hennig

die frage, wie man genügend schiedsrichter gewinnt 
und wie die Vereine ihre schiedsrichter bei der stange  
halten können, begleitet den fußball schon einige 
Jahrzehnte. Kurzfristige Lösungen werden immer wieder 
gefunden, wenn sie gefunden werden müssen. 

An Hinweisen zur Bewerbung und Anwerbung von Schieds-
richtern mangelte es denn auch in dieser Runde nicht. 
Woran es allerdings durchaus fehlt, ist ansehen und Wert-
schätzung der schiedsrichter. Wenn sich Schiedsrichter 
jetzt auch noch zunehmender Aggressivität von Spielern 
und Zuschauern ausgesetzt sehen, wird die Aufgabe für die 
Vereine nicht leichter. 

Auf wie vielen Vereins-Homepages finden die Schieds-
richter des Vereins überhaupt statt? Ein Portrait des 
Schiedsrichters in der Stadionzeitung, oder ein kurzes persön- 
liches Interview vor dem Spiel verbunden mit einem Dank 
für den Einsatz und einer Aufforderung an die Zuschauer 
zum fairen Umgang mit dem Sportkameraden, eine freund-
liche Begleitung und Bewirtung und selbstverständlicher 
Schutz im Ernstfall wären Ausdruck einer angemessenen Wert- 
schätzung. Wo diese selbstverständliche Wertschätzung 
fehlt, werden auf Dauer auch keine Werbekampagnen helfen. 

fazit: Das Problem wird Verband und Vereine wohl noch so 
lange begleiten, bis eine echte kulturänderung stattgefun-
den hat.

›

›
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anGeBote Der nrW-laufakaDemie  
als komPetenzzentrum im Bereich 
laufen/WalkinG/norDic-WalkinG

laufakademie ist dienstleister

teilnehmer/innen bei 
laufveranstaltungen in erster linie  

insider in den Vereinen

 sr-einsatz bei laufveranstaltungen 
(handwerkliche dinge sind wichtig –  

helfer, kampfrichter etc.)
 es ist alles im  
regelwerk  
vorhanden –  
es muss nur  
umgesetzt 

werden

es ist erforderlich,  
sr-ausbildung 
neu zu konzipieren

Ganz wichtig:  
einheitliches auswertungssystem und 
einheitliche soft- und hardware 

für ganz Westfalen voraus (race result?)

internetseite  
derzeit noch zu  

„intransparent“ 

Diskussionsgruppe laufveranstaltungen: 

Boden gut machen!
leitung: michael blomeier

der flVW bewegt über 600 000 läuferinnen und läufer 
in Westfalen. Die Erfolgskurve hat ihre Spitze allerdings 
schon überschritten und die Veranstalter des organisierten 
Sports müssen immer mehr laufsportevents der privaten 
konkurrenz registrieren. 

Wo im Detail an der Qualität der Angebote gearbeitet 
werden muss, wurde von der fachkundigen Runde angeregt 
diskutiert. Eine wichtige rolle spielen dabei der schutz 
der kinder vor überlastung durch zu lange Strecken oder 
Doppelstarts, die ausbildung weiterer schiedsrichter 
zur Überwachung des Regelwerks und eine verbesserte 
einheitliche software zur Zielauswertung. 

›

›

Für den Vereinssport steht eine steigerung der trainer- 
ausbildungen an der Laufakademie im Vordergrund, damit 
in den Vereinen noch mehr Menschen mit fachkundiger 
Unterstützung Laufen und Walken lernen und trainieren 
können. 
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Diskussionsgruppe leistungen des verbandes: 

über subsidiarität 
neu nachdenken.
leitung: Gottfried dennebier

Welche leistungen der flVW für  
seine Vereine erbringt, ob es die 
richtigen leistungen in der richtigen 
angebotsform sind und was sich  
die Vereine und kreise wünschen, 
darum sollte es in dieser diskussions- 
gruppe gehen. Schnell wurde fest- 
gestellt, dass die ganze Breite und Tiefe 
der Angebote und Unterstützungsleis-
tungen des Verbandes in den Vereinen 
schlicht niemandem vollständig be-
kannt ist. Da diese Angebote aber auf 
verschiedenen Kanälen offen kommu-
niziert werden, sahen die Diskussions-
teilnehmer hier eher die Vereinsseite  

in der Pflicht, die eben auch eine „Hol- 
schuld“ habe. 

Spannend wurde es bei der Frage, ob  
der Verband mit der Ausrichtung eini- 
ger aktueller Projekte auf besonders 
kooperationswillige und innovative Ver- 
eine richtig liegt. Der Gedanke dahinter: 
innovative Vereine auf ihrem Weg 
unterstützen, damit ihr Erfolg für nach- 
folgende Vereine zum Vorbild werden 
kann. Diese Ausrichtung wurde in der 
Runde ausdrücklich gut geheißen. 

Auf die Frage, was dann mit den Ver- 
einen geschehe, die solche angebot 
nicht wahrnehmen und die in ihrer 
Entwicklung eher stagnieren, gab es 
auch eine Antwort aus der Runde:  
Um die zurückbleibenden Vereine küm- 
mern sich die Kreise. Dieser Arbeitstei-
lung stimmten auch die anwesenden 
Kreisvorsitzenden ausdrücklich zu. 
Wie eine solche subsidiäre strategie 
im Detail aussehen kann und welche 
Angebote auf der Kreisebene gemacht 
werden sollten, muss in nachfolgenden 
Diskussionen vertieft werden.

Wichtig:
einen leistungskatalog erstellen 

(ist in arbeit) und bereits 
bestehende angebote in die 

breite bekannt machen

hier sind auch die 
kreisvorsitzenden 

gefordert, damit die 
leistungen in den  

Vereinen ankommen

Verband und 
kreise müssen sich 
als „kümmerer für 
Vereine“ verstehen

›

›
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Diskussionsgruppe spielformate im Jugendfußball: 

vielfalt zulassen
leitung: harald ollech

Fußballvereine sind nicht unbedingt für 
ihre Flexibilität und Innovationsfreu-
de bekannt. So gab es natürlich die 
üblichen bedenkenträger, als die idee 
der fairplay-liga auch in Westfalen 
umgesetzt werden sollte. Was noch 
vor wenigen Jahren von manchen als 
pädagogisches Hirngespinst abgetan 
wurde, ist aber heute längst bewährte 
praxis und breit akzeptiert. 

Wie die Fairplay-Liga im Detail inter- 
pretiert wird, kann sich von Kreis zu 
Kreis unterscheiden. Ebenso wird es 
auch mit der idee der spielfeste sein,  
die entsprechend der regionalen Be-
dingungen umgesetzt werden sollen. 
Überhaupt plädierte die Runde für 
mehr flexibilität in den regularien 
wie auch in den Vereinen selbst. 
Die Kinder und Jugendlichen wollten 
schließlich einfach nur Fußball spielen. 

„

“

›

›

Es ist besser, wenn  
ein 16-jähriger einmal  
die Woche trainiert,  

als wenn er gar  
nicht mehr trainiert, 

war sich die Runde einig. Den spaß 
am sport erhalten, ist der Königsweg 
gegen den Schwund bei den Über-
gangsjahrgängen, den die Vereine mit 
der Fixierung auf die leistungsfähigen 
Spieler oft selbst zu verantworten 
hätten. Auch die eingeleitete Verän-
derung in Richtung auf den fairplay 
Gedanken sollten weiter entwickelt 
und in die höheren Jahrgänge hin-
ein getragen werden.
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freizeit- und  
Gesundheitssport  

bietet einen familien-
freundlichen Verein  

und ist somit wichtig  
für die zukunft.

fazit

freizeit- und Gesundheitssport ist  
zukünftig überlebenswichtig  
für Vereine (insbes. im ländlichen bereich) daher wichtig: 

unterstützung  
des Verbandes

Wichtig:  
mit diesem thema  

dezentral  
in die Vereine gehen  

(für viele Vereine  
„neuland“)

Qualifizierung im 
übungsleiterbereich 

wird gerade umgestellt  
(spezifische ÜL-Ausbildung 

erforderlich)

 mitgliedererhalt 
nach abschluss der 
„aktiven karriere“ - 

anschlussangebote anbieten 
– z. b. ü60-Gruppe o.ä.

 Vereine müssen  
angebotspalette  

zusammenstellen  
(imagegewinn)

 Wunsch/ziel:  
lehrgang „Gesundheitssportler“  

in 20 lerneinheiten  
zentral in kaiserau anbieten

Diskussionsgruppe freizeit- und Gesundheitssport: 

standort spezifische  
angebotsprofile
leitung: manfred Jäger

Der Freizeit- und Gesundheitssport 
hatte, damals noch unter dem Kürzel 
F+B, seinen größten boom ende der 
80er Jahre. Mit kräftigem Rückenwind 
durch die Krankenkassen wurden die 
neu entstandenen Abteilungen vieler-
orts zu echten Melkkühen der Vereine. 
Später wurde dann zurück gerudert 
und auf Sportart nahen Breitensport 
fokussiert: Laufen, Walken, Nordic Wal-
king etwa oder die Ü-Mannschaften, 
Beach-Soccer oder Futsal. 

Eine weitere Variante in dieser Reihe 
befindet sich gerade in der erprobung 
und wurde von der Runde als sehr 
vielversprechend begrüßt: trainings-
treffs für die Generation um die 60, 
mit altersgerechter Gymnastik und 
Geh-fußball. Das neue Angebot passt 
optimal in das Angebotsprofil, dass 
sich die Runde für den F+G- Bereich 
wünscht: Gemeinschaftlich, gesellig 
und gesund sport treiben, wie man 
es so eben nur in Sportvereinen kann. 

Solche Angebote sah die Runde als 
wichtige Verbandsaufgabe und 
wünschte sich angemessene Unterstüt-
zung. Der F+G- Bereich sei eben nicht 
nur weiterhin eine Entwicklungschance 
für die Vereine selbst, sondern, beson-
ders im ländlichen Raum, auch eine 
gesellschaftliche aufgabe, der sich 
die Vereine nicht entziehen dürften. ›

›
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aktuelle stunde

Gremien des flvW  
stellen sich (vor)
zu abschluss des ersten tages folgte eine weitere pre- 
miere: Vom „Ausschuss für Vereins- und Verbandsentwick-
lung (AVV)“ bis zur „Kommission Frauen- und Mädchen-
fußball“ stellten sich insgesamt zwölf Gremien des flVW 
den Fragen der Forumsteilnehmer. Die arbeit und die 
aufgabenstellung der einzelnen Gremien waren jeweils 
auf Plakatwänden dargestellt und nach einer einführenden 
Vorstellungsrunde standen die Vertreter dann für individuel-
le Nachfragen zur Verfügung. 

Wie auf einem Markt bewegten sich die Teilnehmer zwischen  
den einzelnen Ständen, stellten Fragen, sammelten Infor- 
mationen und gaben Anregungen weiter. Die knappe Drei-
viertelstunde, die für den individuellen Austausch eingeplant 
war, erwies sich als knapp, aber ausreichend.

›

.

intro1 2 auftakt 4 1. halBzeit 5 PausenfreuDen 6 2. halBzeit3 vorsPiel 7 fazit & ausBlick

Gemeinsam gestalten flVW Vereinsforum 2018 | 21. / 22.04.2018 | SportCentrum Kaiserau



– 21 –

atmosphärisches
der koch, der obel und d ie  Guten Ge ister

Wenn sich die menschen wohlfühlen, 
arbeiten sie gerne zusammen. in Ver- 
einen und auch auf Verbandstagungen  
kann man also die bedeutung der  
atmosphäre für die Qualität der arbeit 
kaum überbewerten.

›
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küche unD service

essen und trinken hält leib und seele zusammen, sagt 
man in Westfalen und: liebe geht durch den magen. 
Catering ist daher eigentlich ein viel zu sachlicher Begriff, 
wenn es um die Bedeutung der Verpflegung für das Gelingen  
einer Tagung geht. Ob köstliche kleine Gebäcke, zarter 
Zander oder der erste Spargel der Saison: die kaiserauer 
küche zeigte sich wieder einmal von ihrer besten seite 
und die vielen dienstbaren Geister an den Theken, Tischen 
und Buffets umsorgten die Gäste mit Freundlichkeit und 
guter Laune. 

In nicht wenigen Gesprächen abseits von Fußball und Leicht- 
athletik ging es daher um das Lob für dieses herzliche 
Bemühen und um augenzwinkernde Beschwerden über die 
unvermeidlichen Extra-Kalorien.

› atmosphärisches

.

lachen, rocken unD mitsingen

Spät und überraschend erschien in der wohnlich zum „World 
Café“ umgebauten Rotunde am Samstagabend dann noch 
ein alter Bekannter: der sänger und kabarettist obel aus 
bockum-hövel, bekannt geworden als Teil des Comedy-
Trios Till & Obel („uns kann keiner“), der für eine Dreiviertel-
stunde Zwerchfell, Rhythmusgefühl und Stimmkraft seines 
Publikums herausforderte. 

Von der beckenbauer-parodie bis zu aktuellen fußball-
rivalitäten im revier aktuellen Fußball-Rivalitäten im 
Revier spitzelte er feine Fußball-Pointen ins Publikum und 
vermochte auch den einen oder anderen Rückpass souverän 
zu verwerten. Nach drei Zugaben durfte auch er dann sein 
Feierabendbier genießen. 
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nach einem ausgedehnten 5-sterne-
frühstück am sonntagmorgen gingen 
die teilnehmer frisch und erwartungs-
froh in den zweiten tag des flVW  
Vereinsforums. in der rotunde begrüßte 
sie dazu erneut Verbandsgeschäfts-
führer Wilfried busch, der mit seinem 
zwischenfazit zum samstag – „spekta-
kulärer tag“ – den teilnehmern aus  
der seele sprach und versicherte,  dass  
die Veranstaltung nach diesen guten 
erfahrungen in serie gehen würde. 

›

zweite halbzeit  
am sonntagmorgen

hochkl ass iGe 
Workshops zu  
indiV iduellen 
fortb ildunGs- 
themen
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Zur zweiten Gruppenphase verteilten sich das Forum dann erneut auf die Sitzungs- 
räume und Sportanlagen zu verschiedenen praxis-Workshops. Diesmal hatten 
die Teilnehmer ihr Thema vorab ausgewählt und der Informationsfluss ging in die 
andere Richtung: es gab input. – die teilnehmerstimmen sprechen für sich. 

Wo muss ich h in?
Ein breiter Themenfächer verteilte 
die Teilnehmer über die gesamte 
Anlage des SportCentrums zu theo-
retischen und praktischen Einheiten 
für Leichtathleten und Fußballer.

Gerade mal ein paar Tage im Amt  
und schon sattelfest: Mit Sach-
kenntnis und Mutterwitz ordnete 
Wilfried Busch Themen und Teil-
nehmer zu und ein.

Was hier geboten wird, ist  
allererste Liga. Sowas habe  
ich bei einem Sportverband  

noch nicht erlebt! Toll! 

›

›

„

“

zweite halbzeit am sonntagmorgen
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›

die themen waren so breit gefächert, 
wie das teilnehmerfeld und für jeden 
war etwas praktisches dabei. 

Leichtathleten sammelten Eindrücke 
vom Kader-Lehrgang für Nachwuchs-
Weitspringer und damit auch Fortbil-
dungs-Einheiten. 

35 GraD im schatten
Es war warm im April, sehr warm. 
Die Beobachter des Kaderlehrgangs 
kamen schon beim Zuschauen ins 
Schwitzen. Dennoch wurde fleißig 
notiert: Die gewonnenen Einblicke 
wurden praktischerweise gleich als 
Fortbildungseinheit anerkannt und 
testiert.

Das hier ist High-End. Natürlich 
kann man da als Vereinstrainer 

eine Menge von abschauen.

„
“

›
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Eine einführung in das landesprogramm talentsuche 
und -förderung und wie man dies zur Gewinnung neuer 
leichathletik-kids für den Verein nutzen kann und die  
detaillierte Einführung in die leichtathletik-software  
„seltec track and field 3“ waren weitere Leichtathletik-
Themen. ›

 Lernen durch Best-Practice- 
Beispiele aus erster Hand 
und zwar von Verein zu  

Verein – das sollte es viel 
mehr geben!

„

“

›
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Die Fußballer unter den Teilnehmern 
konnten sich intensiver in die möglich-
keiten des dfbnet Verein einführen 
lassen, während in weiteren Workshops 
das systematische mitarbeiter- 
management vertieft wurde. ›

›

Wir haben noch viele Details aus  
den Pilot-Vereinen erfahren. Mit diesem 

Wissen kann ich meine Vorstands- 
kollegen überzeugen!

„

“
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Außerdem wurden themen des Ver-
einsrechts diskutiert, oder die Herange-
hensweise an professionelles marke-
ting und sponsoring vorgestellt. 

Wer wollte, konnte auch lernen, wie 
man mit der Handykamera tatsächlich 
sendefähige filmbeiträge produzie- 
ren kann. 

Einzelne Workshops waren schließlich 
mit so viel engagement und eifer 
bei der Sache, dass die abschließende 
Feedback-Runde in der Rotunde erst 
mit einer halben Stunde Verspätung 
beginnen konnte.

›

.
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sichtlich zufrieden und satt mit infor-
mationen, eindrücken und anregungen 
fanden sich die teilnehmer zur ab-
schlussrunde in der rotunde ein.  
Verbandsgeschäftsführer Wilfried busch 
blickte noch einmal in launigen kleinen 
skizzen auf die spannenden themen 
der zurückliegenden Workshops zu-
rück und verband das mit dem dank 
an die referenten. 

›

fazit in der rotunde
ein Grosses dankeschön und ein Versprechen für die zukunft
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› fazit in der rotunde

Natürlich geht eine solche Veranstal-
tung nicht zu Ende, ohne den dank  
an die vielen guten Geister und 
fleißigen Hände hinter den Kulissen. 
Der Applaus zeigte, dass die Teilnehmer 
hier ebenfalls eine überdurchschnittlich 
hohe Anerkennung auszusprechen 
hatten.

flVW präsident Gundolf Walaschewski  
zeigte sich in der Abmoderation beein-
druckt von der beteiligung, dem 
niveau und dem engagement aller 
teilnehmer und versprach die bereits 
angekündigte überführung des  
flVW Vereinsforums in ein regel- 
mäßiges format. 

Wir wollen im Gespräch bleiben, wir wollen, 
dass das nächste Vereinsforum noch  

voller wird. Am Liebsten so voll, dass gleich 
eine zweite Veranstaltung nötig wird. 

„

„

“

“

Von der lebendigkeit des begonnen 
dialogs hängt die Qualität der zu- 
künftigen entwicklung ab – sowohl 
in den Vereinen, wie auch in den Ver-
bandsstrukturen, betonte der Präsident 
und wünsche sich noch mehr Anfor-
derungen von der Basis. Auch ganz 
persönlich: 

Laden Sie mich ein,  
ich komme zu Ihnen.  

Versprochen!

der dialog geht weiter:
herzlich Willkommen  

zum vereinsForum 2019!

seien sie dabei,  
diskutieren und gestalten sie mit:  
unser sport und unsere Vereine 

brauchen sie!
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Auf Wiedersehen am 
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